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Third Party Effect of Fundamental Rights (Drittwirkung) 

Eric Engle* 

Abstract Deutsch 
 

Die Frage ob Grundrechte im EG-Vertrag und der EGMR self-executing sind und ob sie 
Direktwirkung gegenüber dem Staat oder im Verkehr zwischen Privaten haben, wird 
manchmal unter Verwendung des deutschen verfassungsrechtlichen Konzeptes der 
Drittwirkung analysiert. Der Doktrin der Drittwirkung liegt die Idee zu Grunde, dass 
Vorschriften der (Wirtschafts-)Verfassung privatrechtliche Verpflichtungen im Verkehr 
zwischen Privaten enthalten können. Funktional muss sich der Rechtsanwender stets 
folgende Fragen stellen: Besteht ein Recht?, Wer kann es durchsetzen?, Und gegenüber 
wem? Sowie: Welche Rechtsbehelfe gibt es? Dies sind Verwandte, aber dennoch getrennt 
zu betrachtende Fragestellungen. Der Artikel untersucht, ob Drittwirkung bei der 
Anwendung von Grundrechten auf internationaler Ebene hilfreich ist und kommt zu dem 
Ergebnis, dass dem nicht so sei. Der Autor bevorzugt dementgegen einen funktionalen 
Ansatz in dem die soeben aufgeworfenen Fragen beantwortet werden. Eine solche 
Untersuchung würde auch die theoretischen Unklarheiten, die das komplexe und 
uneinheitliche Konzept der Drittwirkung verursachen, vermeiden. 
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Abstract English 
 
The questions whether fundamental rights in the EC Treaty and ECHR rights are 
selfexecuting and given direct effect to or by individuals against the state or in their 
relations with each other is sometimes analysed using a concept from German 
constitutional law, Drittwirkung (third party effect). The doctrine of third party effect 
(Drittwirkung) instantiates the idea that the (economic) constitution entails legal obligations 
on private law interactions of private persons in their relationships inter se. The functional 
questions are: whether a right exists, who may enforce the right, against whom, and what 
remedy obtains. Those questions are distinct, but related. The article examines whether 
Drittwirkung is helpful for the application of fundamental rights on an international level 
and concludes that it is not. It suggests that the better inquiry would take a functional 
approach and simply ask who has a right, how is the right enforced, against whom is it 
enforceable, and who enforces the right. That functional inquiry would obviate much 
theoretical and doctrinal confusion. 
 


